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Dos Mikroskop

Sichertich host du schon einmoldurch eine Lu-

pe - ein Vergrößerungsglos - geschout. Mit Hit-

fe einer Lupe konnst du zum Beispiet den Fin-

gernogel deines Doumens bis zu 20mo[ ver-
größert betrochten. Du erkennst donn Einzel-
heiten, die du mit btoßem Auge nicht siehst.

Legst du zwei Lupen übereinonder, erzielst du

eine noch störkere Vergrößerung. Leider er-
scheint dos Bitd unschorf oder verschwommen.
Lupen enthotten gewötbte und geschtiffene Gtö-

ser:die Linsen. Zwei in einem bestimmten Ab-
stond übereinonder befestigte Linsen ergeben
ein einfoches Mikroskop. So einfoch woren die
ersten Mikroskope, die mon vor300 Johren bou-

te. Heute sind die Mikroskope komptizierter -
ober dos Prinzip ,,zwei übereinonder liegende
Linsen" ist gebtieben.
Ats Okutor bezeichnet mon die Linse, die sich
beim Mikroskopieren unmittetbor vor dem Auge
befindet. Es ist ouswechsetbor und vergrößert
wie eine Lupe z. B. Smo[, 1Omot oder 1Smot.

Die ondere Linse ist dos Objektiv, do sie dem zu

beobochtenden Gegenstond, dem Objekt zu-
gewondt ist. Auch hier findest du eine Zoht, die
die Vergrößerung ongibt: ouf einem vierzigfoch
vergrößerndem Objektiv steht die Zoht 40x
(x = mot). Zur Ermittlung der Gesomtuergröße-
rung eines Mikroskops muttiptizierst du die Ver-
größerungszohlen von Okulor und Objektiv.

Der Tubus hött dos Objektiv und dos Okulor in

richtiger Loge und im richtigen Abstond von-

einonder. Es ist eine Röhre, die dos Okutor trögt.

Möchtest du mikroskopieren, stettst du immer
zuerst die kteinste Vergrößerung ein. Dozu be-

wegst du den Objektrevo[ver. Hier sind ver-

schiedene Objektive eingeschroubt. Durch dos
Drehen des Objektrevolvers konnst du dos pos-

sende Objektiv wöhten.
Nun legst du dein Pröporot in die Mitte des Ob-
jekttisches, genou über die Öffnung. Dodurch
getongt dos Licht von der Lichtquetle genou

durch dos Pröporot. Ktommeredos Pröporot mit

den Klommern fest.

Zu Beginn sieht mon meist noch nichts. Du

musst nömtich entweder die Lompe einscho[-
t

ten oder den Spieget richtig einstellen. Donn
schoue durch dos Okutor und stelle durch vor-
sichtiges Drehen des Triebrodes dos Objekt
schorf. Reguliere eventuell mit der Btende Het-

tigkeit und Kontrost.

Wenn du fertig bist, stelle die kteinste Ver-
größerung ein, nimm dein Pröporot vom Ob-
jekttisch und scholte die Lompe ous. Fosse dos
Mikroskop nur om Stotiv on und troge es zurück
in den Schronk. Stette es vorsichtig ouf den
Stotivfuß. Beochte diese Regetn ouch beim
nöchsten Mikroskopieren, denn dos Schüter-
mikroskop ist sehr wertvoll.

Aufgobe:

- Lies den Text über dos Mikroskop sorgföttig durch und morkiere Schtüssetbegriffe.
Vergteiche dozu die Erktörungen im Text mit der Abbitdung des Mikroskops in Moteriol 1.

Achtung:

-Nicht otte im Text genonnten Begriffe sind zur Beschriftung der Abbitdung notwendig.

-Schreibe die morkierten Bezeichnungen ouf die ousgeteilten Körtchen und tege die beschrif-
teten Körtchen on die richtige Stetten der Abbitdung.

- Überprüfe die Zuordnung und übertroge donn die Beschriftung ouf dos Btott mit der Abbit-
dung.
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Okulor:
Ats Okutor bezeichnet mon die Linse, die sich beim Mikroskopieren unmittelbor vor dem
Auge befindet. Es ist ouswechselbor und vergrößert wie eine Lupe z.B. Smo[, 1Omo[ oder
1Smot.

Objektiv:
Die ondere Linse ist dos Objektiv, do sie dem zu beobochtenden Gegenstond, dem Objekt
zugewondt ist. Auch hier findest du eine Zohl,, die die Vergrößerung ongibt: ouf einem vier-
zigfoch vergrößerndem Objektiv steht die Zoht40x (x - mot).

Tubus:
Der Tubus hött dos Objektiv und dos Okutor in richtiger Loge und im richtigen Abstond
voneinonder. Es ist eine Röhre, die dos Okutor trögt.

Objekttisch:
Dos Pröporot wird immer in die Mitte des Objekttisches getegt, genou über die Öffnung.
Dodurch getongt dos Licht von der Lichtquette genou durch dos Pröporot.

ö

Klommer:
Monchmot ist es sinnvoll, dos Pröporot mit den Klommern festzuklommern,
um ein Verutschen zu vermeiden.

Lompe oder Spiegel:
Nur wenn du die Lompe eingescholtet host oder den Spieget richtig eingestellt host,
konnst du etwos sehen. Es muss nömtich Licht der Lompe durch dos Pröporot gelongen.

Domit konnst du durch vorsichtiges Drehen des Triebrodes dos Objekt schorf einstellen.
Es gibt einen Grobtrieb und einen Feintrieb.

Stotiv:
Am Stotiv sind otte Teite des Mikroskops befestigt. Dos Mikroskop dorf nur om Stotiv
ongefosst werden, domit keine Teite beschödigt werden.

Stotivfuß:
Dorouf steht dos Mikroskop rutschfest und sicher.
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Ordne die Körtchen so, doss dorous ersichtlich wird, in welcher Reihenfotge du beim
Mikroskopieren vorgehst.

.....,......,.0ein.1.' äpcisfvoü.:.. mi 
..,,.,t:.,''...,

und schotte die Lompe ous. 
i
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